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Tätigkeitsprogramm 2006

Januar 14./15. Ski- und Snowboardweekend Jugi, Saxeten
27. HV Hotel Sonne

Februar 4. Skirennen und Bohnenabend, Saxeten
11. Papiersammlung
18. Oberländischer Turnerskitag, Adelboden

März 18./19. Unihockeyspieltage Jugend, Thun / Armeesporthalle

April 2. Gymnastik-Testtag, Matten
22. Kreiskurs I Jugend mit FK J+S, Frutigen

Mai 6. Papiersammlung
6./7. Jugiweekend, Magglingen

25. Turnfahrt
27. die schnällschte Oberländer, Thun Lachen

Juni 10./11. Oberländisches Turnfest, Reutigen
17. Jugitag Matten-Bönigen-Interlaken

24./25. Verbandsturnfest Bern Oberaargau – Emmental, Herzogenbuchsee

Juli 1. Papiersammlung
8./9. Bike-Tour

21./22. Brätelabend / Hüttenputz- und Holzertag

August 26./27. Oberländische Jugendturntage, Bönigen

September 2./3. Kantonale Meisterschaft Vereinsturnen, Spiez
9. Jungfrau-Marathon

9./10. Schweizermeisterschaft Vereinsturnen
16. Papiersammlung

Oktober 15. Brienzerseelauf, Bönigen
28. Kreiskurs II Jugend, Interlaken BZI

November 2. Start Oberl. Unihockeymeisterschaft, Interlaken BZI
3. Abteilungskonferenzen für alle Techniker und Administratoren,

Uetendorf
4. Kreiskurs Aktive mit FK J + S, Interlaken BZI / Gymer

4./5. Lottomatch
5. Jugend-Cup Vereinswettkampf, Spiez / AC-Halle

12. Mixed-Volleyball-Turnier, Matten
18. Playday Jugi (Familienspieltag)
18. Jump-In Kurs, Matten
25. Delegiertenversammlung TBO, Gunten

Dezember 2. Papiersammlung
29. Altjahrshöck

Januar 2007 26. Hauptversammlung



Einladung zur 96. Hauptversammlung 

Freitag, 27. Januar 2006, 19:00 Uhr im Hotel Sonne, Matten

Liebe Turnerinnen und Turner, geschätzte Turnerfreunde

Der Vorstand lädt Euch nach diesem ereignisreichen Vereinsjahr zur ordentlichen Haupt-
versammlung ein. Es würde uns freuen, unsere Ehren-, Frei-, Aktiv- sowie Passivmitglieder 
begrüssen zu dürfen:

19:00 Uhr: Beginn Nachtessen (Anmeldung erforderlich)
20:15 Uhr: Eröffnung Hauptversammlung
Wir bitten um pünktliches Erscheinen, damit die HV rechtzeitig begonnen werden kann.

Traktanden:

1. Begrüssung und Appell
2. Wahl eines Stimmenzählers
3. Protokoll der letzten Hauptversammlung
4. Jahresberichte – Präsident

– Technischer Leiter
– Jugendriegeleiter
– J + S Coach
– Hüttenwartin

5. Kassa- und Revisorenbericht
6. Sanierung Stützmauer Ski- und Ferienheim Saxeten
7. Neuanschaffung Leichtathletikdress
8. Anträge
9. Tätigkeitsprogramm

10. Festsetzung der Mitgliederbeiträge
11. Budget
12. Mutationen
13. Wahlen
14. Ehrungen und Auszeichnungen
15. Verschiedenes
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TV Matten Vereinsnachrichten
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Adresse Turnverein STV 3800 Matten
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Präsident Balli Stefan 3800 Interlaken

Kassier Balli Gottfried 3800 Matten

Redaktor Gosteli Marcel 3800 Matten

Webmaster Spieler Simon 3800 Interlaken
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P. Grossmann AG 

Untere Bönigstrasse 44

3800 Interlaken 

Tel.  033 822 67 01 
Fax. 033 822 67 02 
E-Mail: pgag-i@frutiger.com

�Hoch- und Tiefbauarbeiten 

�Umbauten und Renovationen 

�Fassadensanierungen

�Kundenmaurerarbeiten 

�Betonbohr-/Fräsarbeiten

�Strassenbau und Wasserbau

�Umgebungs- und Belagsarbeiten

�Kanalisations-/Werkleitungsbau



Jahresbericht des Präsidenten

Werte Ehren- und Freimitglieder, liebe Turnerinnen und Turner, geschätzte Turnerfreunde

Das Hochwasser im August 2005 hat die Schweizer Alpenregion und insbesondere das Berner Ober-
land schwer getroffen. Wer hätte sich jemals vorstellen können, dass sich in Matten die Autobahn-
umfahrung mit Lütschinenwasser füllen, die Schulanlage überschwemmen und die Hauptstrasse in
einen Bach verwandeln würde. Glücklicherweise blieb es auf dem Bödeli bei Sachschäden. Das
Vereinsjahr war geprägt von zahlreichen geselligen Vereinsanlässen mit dem Höhepunkt der Vereins-
reise ins Tessin sowie von der gelungenen Organisation der Sternturnfahrt.

Das Tätigkeitsprogramm konnte mit Ausnahme der Kantonal- und Schweizermeisterschaft wie ge-
plant durchgeführt werden. In diesem Jahr fanden das Schlitteln und der Bohnenabend bereits vor der
Hauptversammlung statt. Schneefall war bitter nötig und glücklicherweise kam er auch, jedoch so viel,
dass der Schlittelweg gesperrt werden musste. Also machten wir eine kleine Schneewanderung und
genossen bei Sonnenschein die prächtige Winterlandschaft in Saxeten. Unser designiertes Hütten-
wartenehepaar überzeugte mit einer köstlichen Berner Platte und machte damit beste Werbung für die
Wahl an der kommenden Hauptversammlung – die gesponserte Glace und Zibis Kaffee liessen wohl
die letzten Zweifel verschwinden. Aufgrund der akuten Lawinengefahr musste auch die Skitour abge-
sagt werden, und man genoss das reichhaltige Frühstück ausgiebig.

Das diesjährige Skirennen konnte bei besten Schnee- und Wetterverhältnissen am Gimmelen in
Mürren durchgeführt werden. Nach zwei fairen Läufen traf man sich im Restaurant Winteregg zur
Rangverkündigung. Für die einwandfreie Organisation zeichnete sich Mathias Boss verantwortlich.

Sternturnfahrt
Im UNO Jahr des Sports plante der Turnverband Berner Oberland (TBO) eine Sternturnfahrt auf dem
Bödeli. Dank unserem TBO-Vorstandsmitglied Peter Eschler wurde der TV Matten angefragt, die
Festwirtschaft auf eigene Rechnung zu betreiben. Trotz nassem Wetter versammelten sich nach indi-
vidueller Anreise gut 1000 Turnerinnen und Turner aus dem Berner Oberland auf dem Militärflugplatz
in Matten und schätzten das kulinarische Angebot sowie die Infrastruktur mit der Betreuung von diver-
sen Grillstellen. Das Rahmenprogramm bestand aus einer Andacht, einem Steinstosswettbewerb und
dem mit vollem Einsatz geturnten TBO Tanz. Als Höhepunkt der Veranstaltung darf aber mit Sicherheit
die Darstellung des TBO Logos angesehen werden. Wir haben bei den Oberländer Vereinen einen sehr
positiven Eindruck hinterlassen und wir durften von verschiedenen Seiten viel Lob entgegennehmen
– wir haben uns einmal mehr von bester Seite präsentiert. Gerne gebe ich die Dankesworte an alle
Helferinnen und Helfer und insbesondere an die für die Organisation zuständigen Personen weiter.

Nachdem die Bike-Tour im letzten Jahr wegen Wintereinbruchs abgesagt werden musste, verschob
man die Jubiläums-Bike-Tour (10. Austragung seit 1994) in den Frühsommer. Sie führte uns über den
Brünigpass nach Giswil. Von dort bewältigte man den langen Anstieg auf der Panoramastrasse zur
Mörlialp, wo man sich zum wohlverdienten Mittagessen traf. Weiter ging es über den Glaubenbüelen-
pass, welcher mit 1611m der höchste Punkt der diesjährigen Tour darstellte, hinunter nach Sörenberg
und schliesslich über die Rossweid ins Salwideli. Beim Abendessen blickte man stolz auf die absol-
vierte Strecke zurück, bevor man sich müde und zufrieden zu Bett legte. Der Sonntag führte die Biker
über die Teufelsbrücke hinauf zur Lombachalp und wieder zurück nach Matten. Die Jubiläums-Bike-
Tour war wiederum ein Highlight im Vereinsjahr, wofür wir Kurt Bigler ganz herzlich danken möchten. 

Turnfeste
Nach vierjähriger Abwesenheit besuchten wir wieder ein Bündner Glarner Kantonalturnfest. Das 
letzte Turnfest in Näfels war noch in bester Erinnerung, also reiste man voller Erwartungen nach
Domat Ems im Bündnerland. Leider blieb auch der TV Matten nicht von der SBB-Pannenserie ver-
schont, da wir die weite Anreise mit dem Zug in Angriff genommen hatten. Bereits im Zürich sass man
eine Stunde im Bahnhof fest, nachdem auf einem Streckenteil der Strom ausgefallen war. Schliesslich
erreichten wir den Wettkampfplatz mit zwei Stunden Verspätung und hatten kaum Zeit, einzuturnen
und uns auf den ersten Wettkampfteil vorzubereiten. Bestimmt war die verkürzte Vorbereitungsphase
alles andere als ideal für die erste Vorführung des neu einstudierten Gymnastikprogramms. Dem-
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entsprechend verlief die Premiere nicht ganz ohne Pannen, und man musste sich mit einer ungewohnt
tiefen Note begnügen. Durch den einsetzenden Regen mussten im zweiten und dritten Wettkampfteil
Verzögerungen hingenommen werden, und man konnte bei den verschiedenen Disziplinen auch nicht
an die Leistungen des Vorjahres anknüpfen. Trotz des nicht ganz gelungenen Wettkampfs mit einer
Gesamtnote von 25.66 platzierten wir uns in der ersten Hälfte der ersten Stärkeklasse. Im Festzelt
wollte man sich die unbefriedigenden Resultate nicht anmerken lassen, aber so richtig in Stimmung
kamen die Mattner Turner nicht. Am Sonntag stand nur noch die Rückreise auf dem Programm, und
man hatte genügend Zeit, den Wettkampf noch einmal Revue passieren zu lassen.

Am Abend vor dem zweiten Turnfest boten wir den interessierten Turnerfreunden die Möglichkeit, 
das neue Gymnastik-Programm live in Matten zu erleben. Zudem war die Jugendriege mit zwei
Gymnastikdarbietungen zu sehen. Der öffentliche Auftritt und der anschliessende Apéro fand grossen
Anklang.

Am Zürcher Kantonalturnfest galt es, die mittelmässigen Resultate und Noten vom letzten Turnfest mit
einer Leistungssteigerung zu verbessern. Früh am Morgen war in Matten der Abfahrtstermin, denn die
Wettkämpfe fanden bereits vor und am Mittag statt. In Wiesendangen angekommen begann man
auch sogleich mit einem gemeinsamen Einturnen und Vorbereiten. Offenbar klappte dies recht gut, im
ersten Wettkampfteil sorgten die Gymnastiker für eine deutlich geglückte Verbesserung. Im zweiten
Wettkampfteil musste leider auf die Vorführung des Sprungprogramms verzichtet werden, da wegen
verletzungsbedingten Abwesenheiten die Mindestanzahl von 8 Geräteturner nicht erreicht werden
konnte. In den leichtathletischen Disziplinen wurden gute bis sehr gute Leistungen gezeigt und die
Fachtestgruppe erkämpfte sich mit viel Einsatz die beste Note. Mit der Gesamtpunktzahl von 26.63
belege der Turnverein Matten in der zweiten Stärkeklasse den ausgezeichneten zweiten Schlussrang
von 23 Vereinen. Obwohl der Stärkeklassensieg um drei Hundertstelpunkte nur ganz knapp verpasst
wurde, waren wir mit dem Resultat sehr zufrieden und freuten uns auf das abendliche Fest mit 8000
Turnerinnen und Turnern. Wie bereits bei den Wettkampfanlagen überzeugten die Organisatoren mit
einem grosszügigen Festgelände und diversen Attraktionen. Nach dem Nachtessen feierte man die
guten Resultate, genoss die tolle Stimmung im Festzelt und zeigte sich öfters auf der Tanzbühne. Die
Turnerfamilie zeigte sich einmal mehr von der besten Seite und feierte fröhlich und friedlich bis in die
frühen Morgenstunden.
Am Sonntagmorgen konnte nicht lange ausgeschlafen werden, da die obligate Stafette und die
Gymnastikvorführung auf dem Programm standen. Auf Wunsch der Organisatoren zeigte man noch-
mals die neue Gymnastik mit dem Thema «Auf Eroberung mit Ben Hur» in den freien Vorführungen.
Nach den Rangverkündigungen und dem Finale reisten wir zurück ins Berner Oberland, wo wir noch
einmal zusammensassen und bei einem Apéro auf das erfolgreiche Wochenende anstiessen. Die gute
Organisation des Zürcher Kantonalturnfestes in Wiesendangen verdient höchste Noten und war beste
Werbung für den Turnsport.

In den Sommerferien fand der traditionelle Brätelabend mit Familie und Freunden statt. Die Grill-
meister sorgten für eine perfekte Glut und die Küchenmannschaft überraschte mit einem reichhaltigen
Salat- und Dessertbuffet. Herzlichen Dank an unser Hüttenwartenehepaar und seine Helfer. Der
geplante Hüttenputz- und Holzertag musste kurzfristig abgesagt werden, da ein Unwetter eine mehr-
tägige Sanierung an der Saxetenstrasse nötig machte, und die Strasse am nächsten Morgen gesperrt
werden musste.

Vereinsreise
Nach vier Jahren war es wieder Zeit, eine Vereinsreise durchzuführen. Bereits in den frühen Morgen-
stunden besammelten sich die 34 Turnerinnen und Turner und konnten vor Neugier den Start kaum
erwarten, denn die Gruppe wusste nicht, wo die Reise hinführen sollte. Mit Wenger Reisen AG ging
es zuerst Richtung Grimselpass, wo im Hotel Alpenrösli Kaffee und Gipfeli serviert wurden. Schon
bald stand die erste sportliche Aktivität auf dem Programm und in Oberwald bei «Garbely Adventure»
trafen wir auf ein bekanntes Mattner Gesicht. Nun hiess es umziehen, es war nämlich die erste Über-
raschungs-Aktivität zu absolvieren: River-Rafting auf der Rhone. Obwohl für diese Jahreszeit die
Rhone eher wenig Wasser führt, machte die Bootsfahrt mit den gnadenlos geführten Wasser-
schlachten richtig viel Spass. Nach dem Mittagessen führte die Carfahrt weiter über den Nufenenpass
ins Tessin nach Bodio. Im Infocentro der Alptransit erhielten wir eine eindrückliche Präsentation über
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den Bau der NEAT und den längsten Eisenbahntunnel der Welt, bevor wir das Tagesreiseziel in der
Magadino-Ebene erreichten. Im Motel Riazzino bezogen wir die Zimmer und genossen die freie Zeit,
in welcher sich jeder auf der grosszügigen Motelanlage mit Baden und diversen Spielen zu vergnügen
wusste. Am Abend liess man sich bei einer Grillade mit Tessiner Spezialitäten verwöhnen und erlebte
einen warmen Sommerabend bei gemütlichem Beisammensein.
Den Sonntagmorgen ging man eher ruhig an, frühstückte ausgiebig und erreichte nach einer kurzen
Fahrt die Gokart-Piste in Tenero. In vier Serien wurden die Rennen ausgetragen. Die Zuschauer konn-
ten ehrgeizige Duelle mit unkonventionellen Überholmanövern miterleben. Im Anschluss hielten wir
einen kulturellen Zwischenstopp in Bellinzona ab, wo die imposanten Burgen mit den Befestigungs-
mauern aus dem Mittelalter zu bestaunen waren. Um den Rückreiseverkehr am Gotthard zu umge-
hen, wählte der Chauffeur die Route über den Gotthardpass. Da im Norden nicht das gewünschte
Wetter vorherrschte, mussten wir auf das geplante Baden am Vierwaldstättersee verzichten. Statt-
dessen entschieden wir uns für einen Besuch der stets sehenswerten Aareschlucht. Um 18.00 Uhr traf
die Turnerfamilie wieder zufrieden in Matten ein und konnte auf ein ereignisreiches Wochenende
zurückblicken.

Die Schweizermeisterschaften im Vereinsturnen musste abgesagt werden, da kein Organisator gefun-
den werden konnte. Demzufolge wünschte sich das TK, auch auf die Teilnahme der Kantonalen
Meisterschaft zu verzichten.

Infolge des Hochwassers musste das Unspunnenfest um ein Jahr verschoben werden. Umso wichti-
ger war für die Region, dass der Jungfrau-Marathon durchgeführt werden konnte. Wir waren auch in
diesem Jahr für die Chipabnahme im Zielraum besorgt und konnten unseren Turnkollegen für die
Topleistungen gratulieren. Als Hobbyjogger verkleidet erreichte auch unser Oberturner das Ziel. 

Auch in diesem Jahr konnte die Bergtour wegen schlechten Wetters nicht wie geplant durchgeführt
werden. Unter ortskundiger Führung machten wir eine Wanderung über den Abendberg nach
Saxeten, während eine zweite Gruppe in unserer Hütte für Sauberkeit und Holzvorrat sorgte. Das
Abendessen war ein kulinarischer Höhenflug und mundete allen sehr. Merci Brigitte, Peter und Kurt!

Leider mussten wir beim Lottomatch wieder einen kleinen Besucherrückgang verzeichnen, obwohl die
schönen Preise zu überzeugen wussten. Besten Dank an alle Helfer und insbesondere an das Kern-
team.

Am Mixed-Volleyball-Turnier in Matten verlor unsere Mannschaft ein paar Partien äusserst knapp und
belegte schliesslich den 7. Schlussrang.

Auch in diesem Jahr wurde an fünf Samstagen mit 112 Helfereinsätzen Papier und Karton gesammelt.
Leider ist es nicht immer ganz einfach, die notwendige Anzahl Helfer aufbieten zu können. Bitte
bedenkt, dass dank der Papiersammlung rund die Hälfte unseres jährlichen Finanzbedarfs gedeckt
werden kann. Vielen Dank an alle Helfer und vor allem an die Fahrzeughalter, welche wiederum ihre
Fahrzeuge zur Verfügung stellten:

H. Gosteli AG, Gartenbau, Matten
P. Grossmann AG, Bauunternehmung, Interlaken

Hansen AG, Gipser- und Malergeschäft, Interlaken
Michel AG Metallbau, Goldswil

Weibel Holzbau AG, Zimmerei und Holzbau, Matten
Peter Zwahlen, Landwirt, Matten

Der diesjährige Altjahrshöck findet unter dem Motto «Märli» am 29. Dezember statt. Für die
Organisation möchte ich dem neuen Team im Voraus herzlich danken.

Auch in diesem Jahr konnten wir an einer Turnerhochzeit Spalier stehen und wünschen Miriam und
Bruno Lauener viel Glück. Nachdem im letzten Jahr ausschliesslich Turnerinnen zur Welt kamen, woll-
ten es in diesem Jahr die Turner wissen. Den stolzen Eltern von Daron Loris Fuchs (Gafner), Livio Wälle
(Mazzolani) und Lars Ziebold gratulieren wir herzlich.
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Bei der Jugendriege fiel der Jahreshöhepunkt mit den Oberländischen Jugendturntagen in Bönigen
buchstäblich ins Wasser. Umso wichtiger war es, unsere Jugend mit weiteren gelungenen Anlässen
auf Trab zu halten – ein grosses Merci an unser engagiertes Jugileiterteam!

Ich möchte auch unserem Technischen Komitee für die Leitung der abwechslungsreichen und tollen
Trainingsstunden ganz herzlich danken, ein spezieller Dank geht an unser Gymnastikleiterteam, wel-
ches mit dem Einstudieren des neuen Gymnastikprogramms einen zusätzlichen Effort geleistet hat.

Peter Gafner und Mario Mazzolani werden nach mehrjährigem Einsatz im TK, wofür ich mich herzlich
bedanke, per Ende Vereinsjahr zurücktreten. Silvia Ryf, Marcel Gosteli und Hansruedi Stoller haben
nach langjähriger Vorstandstätigkeit die Demission eingereicht. Durch ihre grosse Erfahrung konnten
sie viel in die Sitzungen einbringen und haben den Vorstand geprägt – vielen Dank für geleistete
Arbeit.

Es ist mir ein Anliegen meinen Vorstandskolleginnen und -kollegen bestens für Ihren Einsatz zu dan-
ken. Im UNO Jahr des Sports konnten wir einiges bewegen, worauf wir auch stolz sein dürfen.

Ich wünsche Euch, liebe Turnerinnen und Turner, geschätzte Passivmitglieder und Turnerfreunde, fürs
Jahr 2006 viel Glück und vor allem gute Gesundheit.

Euer Präsident
Stefan Balli
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Jahresbericht des technischen Leiters

Vereinsskirennen Mürren

Unser diesjähriges Ski- und Snowboardrennen fand bei besten Bedingungen für einmal auf der
Mürrenseite am Skilift «Gimmelen» statt. Leider fehlten in diesem Jahr einige Favoriten, da sich diese
noch auf der Rückreise aus ihrem Trainingslager in Österreich befanden. Boss Mathias steckte zwei
faire, jedoch schnelle Läufe aus, die den Athleten/innen einiges abverlangte. Zum ersten Mal in der
Vereinsgeschichte wurde das Skirennen von einer Frau gewonnen. Esposito Raffaella verwies den
Vorjahressieger «Hoschi» auf den zweiten Platz. Bei den Snowbaordern konnte Fahner Beat seinen
Sieg vom letzten Jahr bestätigen.

Rangliste
Skifahrer Snowboarder
1. Esposito Raffaella 1. Fahner Beat
2. Hostettler Simon 2. Adzic Markus
3. Boss Mathias 3. Balmer Markus
4. Eng Markus 4. Spieler Simon
5. Klossner Michael 5. Spieler Nicole
6. Mazzolani Mario 6. Wullschleger André

11 Teilnehmer

Nach dem Rennen traf man sich im Restaurant Winteregg zur Rangverkündigung. Besten Dank für die
Organisation an Boss Mathias. Nächstes Jahr soll das Skirennen an unserem Hausberg in Saxeten
stattfinden. Vielleicht kann so die Teilnehmerzahl wieder etwas nach oben korrigiert werden. 

Bündner/Glarner Turnfest Domat/Ems

Da in der Festkarte das GA inbegriffen war, nahmen wir für einmal die weite Reise ins Bündnerland
mit dem Zug in Angriff. Leider verlief die Anreise nicht ohne Panne. Wegen Stromausfall auf einem
Streckenteil blieben wir im Bahnhof Zürich rund eine Stunde stecken.

Zum Einturnen blieb uns keine Zeit mehr, so ging es gleich los mit der neuen Grossfeldgymnastik.
Doch die nicht optimale Vorbereitung, Nervosität, und dazu noch eine neues Programm, machte sich
im Wettkampf bemerkbar. So musste man sich mit der ungewohnten Note von 8.74 begnügen.
Während dem zweiten Wettkampfteil setzte dann zu allem Übel noch Regen ein. Dies kostete vor
allem die Miniträmpler Nerven. Gerade als sie zu ihren Sprüngen ansetzen wollten, wurde auf
Schlechtwetterprogramm umgestellt. Weitere Verspätungen waren die Folge davon und das Pro-
gramm musste in einem engen Gerätezelt geturnt werden. Die Note 7.32 war sicher enttäuschend. Bei
der Pendelstafette verletzte sich ein Turner und es musste ein zweites Mal gestartet werden. Laut
Reglement wird in einem solchen Fall eine weitere Person vom Start ausgeschlossen. Zu unserem
Pech traf die Losentscheidung unsere schnellste Läuferin.

Einzig der Fachtest Allround trotzte den Bedingungen und erzielte mit der sehr guten Note von 9.21
das beste Resultat. Mit der für uns doch tiefen Gesamtnote von 25.66 erreichte man in der 
1. Stärkeklasse den 14. Rang aus 32 teilnehmenden Vereinen.
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Am Sonntag war für einmal kein Turnen angesagt, so dass man zeitig die Rückreise in Angriff nahm.

Disziplin Durchschnitt Note Startende

Gymnastik Grossfeld 8.74 22
Sprünge 7.32 8
PS 80 (inkl. 5 Damen) 11.05 sec. 8.28 13
Kugelstossen Damen 8.98 m 8.98 1
Kugelstossen Herren 11.86 m 8.24 5
Schleuderball Damen 41.00 m 10.00 1
Schleuderball Herren 45.67 m 8.66 7
Wurfkörper Damen 35.30 m 8.66 4
Wurfkörper Herren 58.59 m 9.26 2
800 m Lauf 2.19.98 8.50 6
Fachtest Allround 9.21 11

Total 25.66 44

Zürcher Kantonalturnfest Wiesendangen

Auch am zweiten Turnfest genossen wir das Gastrecht an einem Kantonalen. Wie man einen so gros-
sen Anlass perfekt organisiert, zeigte sich in Wiesendangen. Das OK leistete sehr gute Arbeit. Da wir
bereits am Morgen unseren Wettkampf in Angriff nahmen, reisten wir früh an. Obschon beim Einturnen
der neue Radio, bzw. das Kassettengerät den Geist aufgab, war die Vorbereitung sicherlich besser als
vor zwei Wochen in Domat/Ems. Der Start in den Wettkampf gelang uns gut. Mit der Note von 9.09 in
der Gymnastik Grossfeld konnten wir uns deutlich steigern. Dies zeigte uns, dass wir mit der neuen
Gymnastik auf dem richtigen Weg sind. Leider musste im zweiten Wettkampfteil auf die Sprünge ver-
zichtet werden, weil verletzungsbedingt die Mindestanzahl von 8 Geräteturnern nicht erreicht wurde.
Daher stockte man in der Pendelstafette von 14 auf 18 Läufer/innen auf. Beim Kugelstossen, Wurf-
körper sowie dem 800 m Lauf konnte man sich ebenfalls steigern. Das beste Resultat gelang erneut
den Fachtestlern, die mit 9.54 eine Topnote erturnten. Die durchwegs guten Resultate zeigten sich
dann auch in der Endnote. Aus 23 teilnehmenden Vereinen erreichte man in der 2. Stärkeklasse den
sehr guten 2. Schlussrang. Mit der Gesamtpunktzahl von 26.63 verpasste man den Stärkeklassensieg
um lediglich drei Hundertstel.

Nach einem fröhlichen Fest zeigte man, auf Wunsch der Organisatoren, am Sonntagmorgen bei den
freien Vorführungen nochmals das Gymnastikprogramm. Auch stand noch ein Team bei den Stafetten
im Einsatz, doch für den Finaldurchgang reichte es nicht.

Disziplin Durchschnitt Note Startende

Gymnastik Grossfeld 9.09 22
PS 80 (inkl. 5 Damen) 10.85 sec. 8.21 18
Kugelstossen Damen 8.80 m 8.80 1
Kugelstossen Herren 12.93 m 8.95 5
Schleuderball Damen 37.66 m 9.91 1
Schleuderball Herren 44.47 m 8.37 4
Wurfkörper Damen 34.56 m 8.51 3
Wurfkörper Herren 60.07 m 9.51 4
800 m Lauf 2.17.84 8.77 5
Fachtest Allround 9.54 12

Total 26.63 41
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coiffeur stylist 
rené demuth
metzgergasse 1 
3800 matten 

phone  033 822 22 92 
mobile 079 327 24 00
mail coiffeur_demuth@gmx.ch
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Vereinsmeisterschaft

Jassen Kegeln

1. Fahrni Tamara 75 1. Gafner Marcel 65
2. Balli Gottfried 107 2. Mazzolani Mario 60
3. Thommen Sabine 115 3. Zobrist Daniel 58
4. Gafner Marcel 119 4. Brand Nadja 55
5. Balli Stefan 123 5. Bhend Bruno 54

Balmer Markus 123 6. Hess Patrick 53
7. Spieler Simon 130 7. Balli Stefan 52
8. Zwahlen Paul 154 8. Balli Gottfried 51
9. Ziebold Brigitte 156 Zwahlen Peter 51

10. Kübli Hanspeter 160 10. Borter Renate 46

24 Teilnehmer 30 Teilnehmer

Minigolf Leichtathletik

1. Balli Stefan 44 1. Esposito Raffaella 58.97
2. Zwahlen Paul 46 2. Boss Mathias 54.40
3. Borter Renate 47 3. Gafner Marcel 54.29
4. Balli Gottfried 48 4. Zwahlen Paul 51.31
5. Gafner Marcel 49 5. Fahrni Tamara 51.03
6. Christen Sabin 51 6. Zobrist Daniel 50.19
7. Ziebold Brigitte 52 7. Balli Bruno 47.25
8. Balli Bruno 56 8. Balmer Markus 46.35

Fahner Beat 56 9. Zwahlen Peter 42.90
Klossner Michael 56 10. Borter Renate 42.04
Studer-Mani Bettina 56

24 Teilnehmer 19 Teilnehmer
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Vereinsrekorde Herren

Kugelstossen 5 kg

Hostettler Simon 2004 Grabs 14.68 m
Wolf Armin 1992 Matten          13.66 m
Balmer Markus 2004 Täuffelen 13.50 m

Schnellauf 100 m

Kübli Hanspeter 2000 Thun 11.48 sec.
Gafner Peter jun.       1993 Reichenbach 11.88 sec.
Wullschleger Jan 1998 Frutigen 11.89 sec.

Weitsprung

Wullschleger Jan 1998 Matten 6.14 m
Boss Mathias 1999 Landquart 6.07 m
Wälti Thomas 1998 Matten 5.89 m
Balli Bruno 1998 Frutigen 5.89 m

Weitwurf

Kurt Hansruedi          1972 Aarau           72.86 m
Gafner Marcel           1998 Aesch            70.69 m
Wälti Robert            1972 Aarau           66.35 m

Hochsprung

Kübli Hanspeter 2002 Interlaken 1.80 m
Gafner Marcel           1994 Matten 1.75 m
Demuth René             1977 Worb 1.70 m
Trachsel Alfred         1984 Winterthur 1.70 m
Teutschmann Martin      1985 Wilderswil 1.70 m
Eng Stefan              1991 Müntschemier 1.70 m
Gosteli Marcel          1991 Matten 1.70 m
Wälti Thomas 1997 Bellinzona 1.70 m

800 m

Fahner Beat 2004 Meiringen 2.06.13 min.
Boss Mathias 2001 Näfels 2.06.69 min.
Gilgen Thomas 2001 Näfels 2.07.16 min.

1000 m

Gertsch Hansueli        1993 Langenthal 2.39.34 min.
Gilgen Thomas 2000 Thun 2.44.68 min.
Landolt Urs             1993 Langenthal 2.45.70 min.

Schleuderball

Wolf Armin              1995 Täuffelen 55.70 m
Bühler Heinz            1989 Interlaken 55.40 m
Moser Ueli              1991 Matten 55.17 m
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Vereinsrekorde Damen 

Kugelstossen 4 kg

Borter Renate      1992 Matten     10.67 m
Eschler Eveline         1992 Matten          10.24 m
Flachsmann Eveline      1992 Matten           8.80 m

Schnellauf 100 m

Esposito Raffaella 2002 Interlaken 13.67 sec.
Eschler Eveline         2000 Thun            14.10 sec.
Fahrni Tamara          1997 Matten          14.13 sec.

Weitsprung

Esposito Raffaela 2003 Thun 5.00 m
Fahrni Tamara          1998 Matten           4.30 m
Mani Yvonne 2002 Interlaken 4.27 m

Weitwurf

Esposito Raffaella 2004 Grabs 45.01 m
Fahrni Tamara          1996 Bern            40.86 m
Borter Renate         1993 Matten          37.95 m

Hochsprung

Eschler Eveline         1997 Matten           1.55 m
Fahrni Tamara          1994 Matten           1.45 m
Esposito Raffaella 2004 Interlaken 1.45 m

1000 m

Gosteli Jeannine        1992 Reichenbach 3.11.49 min.
Imboden Stefanie        1993 Langenthal 3.35.24 min.
Esposito Raffaella       2003 Interlaken 3.40.70 min.

Schleuderball

Borter Renate         1994 Matten          42.12 m
Eschler Eveline         1993 Langenthal      39.98 m
Fahrni Tamara          1994 Sursee          37.66 m
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Jahresbericht der Hüttenwarte

Schon bald geht unser erstes Amtsjahr zu Ende. Für uns war es ein schönes und ereignisreiches Jahr.

Das Jahr begann mit dem Schlittenplausch und Bohnenaben. Da es zu viel Schnee hatte, konnten wir
wegen Lawinengefahr die Schlitten nicht Richtung Nesslere ziehen. Dank Bigler Kurt lernten wir
jedoch Saxeten ein bisschen besser kennen. Nach der Wanderung durch das tief verschneite Dorf
genossen wir die feine Berner Platte mit viel Fleisch ... an dieser Stelle herzlichen Dank an Margret,
Stefan und alle anderen Helfer für die tatkräftige Unterstützung. 

Mitte April trommelten wir ein paar Helfer zusammen um das neue Chemine auf zu stellen. Während
die Herren sich dem Chemienebau widmeten, wurde auch in der Hütte fleissig geputzt. Herzlichen
Dank auch hier an alle Helfer und Helferinnen.

Nach der Turnfestsaison hiess es ende Juli wieder Brätelabend und am nächsten Tag Holzertag.
Leider machte uns auch hier die Natur einen Strich durch die Rechnung. In den ersten Juli Wochen
gab es so viele Niederschläge das die Saxetenstrasse an einer Stelle abrutschte. Während wir den
Grill einfeuerten kam die Mitteilung das die Strasse am nächsten Tag von 8.00 Uhr an bis am nächs-
ten Mittwoch gesperrt sei. Dies hiess für uns kein Holzertag und abreise noch am selben Abend.

Am 1. + 2. Oktober stand als letzter Anlass in diesem Jahr die Bergtour auf dem Programm. Da das
Wetter nicht mitspielte wurde es eine gemütliche Wanderung vom Brauistübli via Abendberg nach
Saxeten ...

Petschli, Koni und Paul füllten währen unsere Wanderschar unterwegs waren das Holzlager auf und
auch in der Hütte wurde noch einmal richtig geputzt. Wiederum ein herzliches Dankeschön an alle. 
Als endlich die Wanderschar da war ... genossen wir ein feines Znacht vom Hüttenwart zubereitet.

Die Belegung der Hütte war auch dieses Jahr sehr gut.

Allen die uns tatkräftig unterstützt haben danken wir für ihren Einsatz.

Wir wünschen allen Lesern fürs kommende Jahr gute Gesundheit viel Glück und freuen uns schon
jetzt auf viele gemütliche Stunden im Ski- und Ferienheim Bällenblick im 2006.

Euer Hüttenwartehepaar
Brigitte und Peter Ziebold-Zwahlen
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Jahresbericht des J+S Coach

Das Unwetter im August 2005 machte den Organisatoren des Jugendturntages 2005 in Bönigen einen
gewaltigen Strich durch die Rechnung. Kurz vor der «Eröffnung» musste der Anlass aufgrund der
grossen Schäden an den Anlagen des Berufsschulzentrums Interlaken abgesagt werden. Unsere Halle
kam zum Glück mit kleineren Schäden davon.

Im Bereich Jugend und Sport hat sich seit der Einführung des neuen Systems einiges verändert.
Gemäss den Aussagen im Fortbildungskurs der J und S Coachs im Oberland, sind Teilnahmen an
Kursen nach der Grundausbildung sowie in den Modulen rar geworden. Es könnte an der Aner-
kennung liegen, aber auch daran, dass der Verein mit einer besseren Ausbildung nicht mehr höhere
Entschädigungen für die entsprechenden Leiter erhält. Dem zufolge fehlen dem STV langsam die
höher ausgebildeten Leiterinnen und Leiter.

Auch unser Verein hat sich in den letzten Jahren nicht mehr rege an den Weiterbildungs-möglichkei-
ten beteiligt. Der Turnverein Matten besitzt eine stattliche, sehr erfreuliche Anzahl an Jugendlichen,
welche ihre Freizeit mit einer sinnvollen Beschäftigung ausfüllen. Um dies zu ermöglichen benötigt es
gewillte und motivierte Leiterinnen und Leiter. Das Leiterteam im Turnverein sowie auch in der Jugend-
riege ist jährlich auf neue ausgebildete Leiter angewiesen. Also, liebe Turnkolleginnen und Kollegen,
nehmt an einem Grundkurs oder einem Weiterbildungskurs teil und helft aktiv mit, unseren Verein am
Leben zu erhalten!

In diesem Jahr absolvierten Yvonne Mani und Sabine Christen einen Grundkurs in der Sparte Aerobic.
Eine kleine Kostprobe ihres erlernten Könnens durften die TV´ler bereits erleben. Der eintägige
Fortbildungskurs der Aktiven in Interlaken wurde vom fast gesamten Leiterteam besucht, diese sind
nun weitere zwei Jahre als Leiter anerkannt.

Mit dem leisen Aufruf um aktive Teilnahme an der Weiterentwicklung unseres Vereins danke ich doch
all denen, die sich Jahr ein Jahr aus bereits für unsere Betätigung einsetzen. Herzlichen Dank!

Für die bereits angebrochene Adventszeit wünsche ich euch Allen friedliche und besinnliche Stunden
und hoffe auf ein weiteres witziges, abwechslungsreiches und erfolgreiches Turnerjahr 2006.

J + S Coach
Nicole Spieler
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Jahresbericht des Hauptjugileiters

Das Schweizer Sportjahr 2005 wird dank den Erfolgen von Tom Lüthi, Roger Federer, den Fussballern
vom FC Thun und der Nationalmannschaft in die Geschichte eingehen. Auch wegen dem Unwetter
wird man das vergangene Jahr in, wenn auch in schlechter, Erinnerung behalten. Für die Jugi war es
ein Jahr ohne grosse Höhepunkte, da die oberländischen Jugendturntage nicht stattfinden konnten.
Trotzdem lief einiges, was der folgende Jahresbericht zeigt:

Skiweekend Saxeten
Bei herrlichem Wetter durften sich die Leiter mit 19 Kindern auf ein tolles und ereignisreiches Wochen-
ende freuen. Die ersten zwei Läufe des Differenzler-Skirennens wurden ausgetragen, doch die kalten
Temperaturen luden doch eher zu Hüttenplausch als zu rennmässigem Skifahren ein. 
Nach einem feinen Znacht machten sich alle zusammen auf, um den traditionellen Weg auf die
Nessleren unter die Füsse zu nehmen und anschliessend das Nachtschlitteln zu geniessen. Der
Zustand des Weges war optimal und die Fahrt dementsprechend kurz. Müde und zufrieden kehrte
man zurück und schon bald darauf begann die Nachtruhe.
Da sich die Skipiste am Sonntag sehr eisig präsentierte, wurde der sonntägliche Wettkampf als
Schlittel-Cross ausgetragen. Am Nachmittag und nach der Auswertung der erreichten Zeiten stand
Lukas Sommerhalder als Sieger fest. Mit der Rangverkündigung fand das Skiweekend 2005 schliess-
lich auch schon wieder sein Ende und ging ein weiteres Mal ohne grobe Zwischenfälle vorüber.

TBO Jugend-Unihockeyspieltage Thun-Allmendingen
Im März fanden in Thun die Unihockeyspieltage statt. Am Samstag reisten die jüngeren mit einer
Mannschaft nach Thun. Leider waren sie insofern im Nachteil, dass nur gerade drei Feldspieler und
ein Torhüter einsatzfähig waren. Jedoch war das für das Jugi Matten-Team kein Problem und so
gewannen sie schliesslich alle Vorrundenspiele. In den Finalspielen zogen sie souverän in den
Halbfinal ein, wo sie dann jedoch unglücklich im Penaltyschiessen verloren. Im «kleinen» Final 
schaute doch noch der sehr gute dritte Rang heraus.
Am Sonntag starteten die älteren Jugeler von Matten, ebenfalls mit einer Mannschaft. Die Jungs hat-
ten einen schweren Stand und waren ihren Gegnern unterlegen. Mit 4 Niederlagen verabschiedete
man sich bereits frühzeitig vom Turnier. 
Mit mehr Spielern wäre wohl jeweils mehr dringelegen, doch geht das Interesse für das Uni-
hockeyturnier, trotz Vorbereitungstrainings, in den letzten Jahren stetig zurück. 
Wir hoffen, dass sich im neuen Jahr wieder mehr Kinder für diesen tollen Anlass motivieren werden.

Gymnastik-Testtag Spiez
Erstmals in der Geschichte der Jugendriege nahmen die Mädchen aus der Gymnastikriege an einem
Gymnastik-Einzelwettkampf teil. Yvonne Mani und Nicole Spieler übten mit den Kindern das Pflicht-
programm ein. Dieses wurde dann in Gruppen präsentiert, die Kinder dann aber einzeln bewertet.
Sämtliche Teilnehmerinnen aus Matten erfüllten die Anforderungen und konnten das Testabzeichen
nach Hause nehmen. Herzliche Gratulation an alle! 
In der inoffiziellen Einzelwertung erreichte Sarah Weiss mit 9.65 die höchste Note und auch die wei-
teren Mattnerinnen klassierten sich in den vorderen Rängen. Im nächsten Jahr wird der Testtag in
Matten stattfinden. Wir freuen uns auf das Heimspiel im nächsten April.

Weekend Matten
Am Wochenende des 21. und 22. Mai 2005 fand «zu Hause» ein weiteres Weekend der Jugi statt. Den
Kindern wurde ein abwechslungsreiches Programm geboten und dementsprechend gross war die
Beteiligung. Auch das Wetter machte grösstenteils mit.
Begonnen wurde am Samstagmorgen mit einem gemeinsamen Einturnen. Anschliessend teilte man
sich in verschiedene Gruppen auf und startete so in unterschiedlichen Disziplinen ins Wochenende.
Am Samstagabend hatten alle Kinder Ausdauer und Geschicklichkeit trainiert, Inlineskates gefahren
und verschiedene Spiele gespielt. Um zusammen auf den ereignisreichen Tag zurückzuschauen, orga-
nisierten die Leiter ein gemeinsames Bräteln beim Schulhaus Chabismoos. So gingen dann auch alle
Kinder zufrieden – wenn auch vom Regen durchnässt – nach Hause.
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Am Sonntag verhalf wiederum ein gemeinsames Einturnen zum Wachwerden. Nach kurzen Instruk-
tionen starteten die Jugeler in Gruppen zum Mattener Dorf- OL, bei dem es darum ging, Posten und
Hinweise zu finden, welche zuvor im Dorf verteilt wurden. Dieser Programmteil nahm den ganzen
Morgen in Besitz und so traf man sich nach dem Mittagessen wieder. 
Als alle wieder beisammen waren, brachen alle Leiter und Jugeler in Richtung Heimwehfluh auf, wo
das eigentliche Highlight des Weekends stattfinden sollte. Oben angekommen vertrieb man sich auf
dem Spielplatz ein wenig die Zeit mit schaukeln, herumsitzen oder sonstigen Aktivitäten, bevor die
Fahrt mit der Rodelbahn in Angriff genommen wurde.
Doch nach einigen absolvierten Fahrten kam es bei der Zieleinfahrt zu einigen Zusammenstössen, da
Schlitten auf irgendeine Art stecken blieben. 
So war das Ende des Weekends ziemlich turbulent, einige Kinder mussten wegen Prellungen frühzei-
tig nach Hause gehen und bei allen andern war das Gesprächsthema klar. Die Zwischenfälle beim
Rodeln beschäftigten mehrere Kinder sichtlich sehr. Trotzdem versuchte man, einen würdigen Ab-
schluss zu finden und machte noch Spiele und einen Ausklang in der Form eines Stretchings.
Abgesehen von den Unfällen beim Rodeln war es ein tolles, ereignis- und abwechslungsreiches
Wochenende, doch wird wohl das Negative länger in Erinnerung bleiben…

Dr schnällscht Bödeler / die schnällschte Oberländer
Dr schnällscht Bödeler ist für viele Kinder der erste Wettkampf im Jahr. Beim Sprint und im unbelieb-
ten, da anstrengenden 1000m-Lauf konnten trotzdem viele rot-blau gekleideten Kinder aus Matten
gute Leistungen zeigen.
Für den schnellsten Oberländer konnten sich fünf Kinder aus der Jugi Matten qualifizieren. Corina und
Stefanie Rieder, Raphael Moser, Remo Minnier und Michael Trolliet hielten sich gegen die besten
Oberländer gut und konnten sich zum Teil gar für «die schnellsten Berner» qualifizieren.

Leichtathletikwettkampf Matten-Bönigen-Interlaken
Die Jugendriegeleiter aus Matten organisierten im letzten Jahr den Leichtathletik-Teamwettkampf zwi-
schen den Jugis aus Bönigen, Interlaken und Matten. 
Mit tollem Einsatz erkämpften sich die Mattner 12 von 18 Podestplätzen. Fabian Kernen, Cyril Bieri,
Marielle Aemmer sowie Stefanie und Corina Rieder konnten in ihre Kategorien gar zuoberst aufs
Treppchen steigen.
Mit diesen Leistungen siegte Matten ebenfalls in der Teamwertung und der Wanderpreis bleibt ein
weiteres Jahr in Matten. 
Dieser kleine aber feine Anlass zeigte sich wiederum als tolle Möglichkeit für die Kinder, leichtathleti-
sche Disziplinen wettkampfmässig zu üben.

Erdgas Athletic-Cup Uetendorf / Bern
Wiederum war es das Ziel der Leichtathleten, sich beim Erdgas Athetic-Cup für den Kantonalfinal in
Bern zu qualifizieren. In Uetendorf gelang dies Raphael Moser, Fabian Kernen, Cyril Bieri und Remo
Minnier. Die restlichen Teilnehmer scheiterten nur knapp an den geforderten Limiten.
In Bern galt es nun, die kantonal besten Gegner zu bezwingen, was sich als schwierige Aufgabe her-
ausstellte. Einzig Remo Minnier konnte gut mithalten, ein schwaches Ballwerfen verunmöglichte zwar
eine Qualifikation für den gesamtschweizerischen Final, der erreichte vierte Rang kann sich aber trotz-
dem sehen lassen.

Oberländische Jugendturntage Bönigen
Bestens vorbereitet sehnten sich die Kinder und die Leiter nach den oberländischen Jugendturntagen
in Bönigen. Galt es doch, diverse Titel, unter anderem auch den Festsieg in der ersten Stärkeklasse,
zu verteidigen. Doch das Unwetter verwandelte das Wettkampfgelände in den Tagen vor dem Wett-
kampf in ein riesiges Sumpfgebiet, worauf der Wettkampf verständlicherweise abgesagt werden
musste. Glücklicherweise hat sich der TV Bönigen bereiterklärt, das «Turnfest der Jugend» auch im
2006 durchzuführen. Die ganze Jugi freut sich bereits jetzt auf dieses Wochenende im neuen Jahr.

GYM-Cup Oberburg
Nach dem hervorragenden zweiten Rang aus dem Vorjahr reisten die Gymnastikerinnen guten Mutes
nach Oberburg. Bereits die Vorrunde zeigte, dass es in diesem Jahr schwierig werde würde, dieses
Resultat zu wiederholen, musste man doch gegen meist ältere Mädchen antreten. Hinzu kam, dass in
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der Vor- und in der Rückrunde ärgerliche Ordnungsabzüge die Noten nach unten drückte. So resul-
tierte mit Noten von 7.75 in der Vorrunde, respektive 8.04 in der Rückrunde der fünfte Rang. Trotzdem
wurde gut geturnt und wertvolle Erfahrungen gesammelt.

Playday
Im kühlen November versuchen wir seit drei Jahren, mit dem Playday, einer Art Familienspieltag, die
wettkampffreie Zeit etwas aufzuwerten. Auch im 05 meldeten sich wiederum sechzig Kinder und
Eltern, um gegeneinander anzutreten.
Nach einem kurzen Warm-up konnten sich die Teams bei diversen Stafetten die ersten Punkte gut-
schreiben lassen. Beim anschliessenden Spielturnier mit Basketball und Unihockey konnten interes-
sante taktische und technische Finessen bewundert werden. Die Mamis und Papis machten ihre
Sache gut, wenn nicht, wurde der Einsatz von den Kindern gleich vehement gefordert. Trotz dem
Kampf um Punkte, stand der Spass an diesem Nachmittag im Vordergrund und an der abschliessen-
den Gewinn-Verlosung konnten alle Anwesenden einen tollen Preis in Empfang nehmen.

Schlusswort
Das vergangene Jahr war für unsere Jugendriege wiederum ein ereignisreiches. Rückblickend fehlte
mit den Jugendturntagen Höhepunkt und Saisonziel zugleich, was aber durch die gelungenen inter-
nen Anlässe beinahe kompensiert wurde. 

Die Gymnastik-Riege unter der Leitung von Yvonne Mani und Nicole Spieler hat sich sehr positiv ent-
wickelt. Die Einzel-Tests sind gut angekommen und die Kleinfeldgymnastik ist schon eine feste
Grösse. Mit dieser Gruppe können sicher auch in den kommenden Jahren grosse Teilnehmerzahlen
und Erfolge erwartet werden. Nach Yvonne wird auch Nicole die «normale» Jugi verlassen um sich
ganz auf die Gymnastik-Riege zu konzentrieren. 

Ebenfalls wird im nächsten Jahr eine selbstständige Leichtathletik-Riege geführt. Dies ist eine wesent-
liche Erweiterung des Turnangebotes in unserer Jugendriege. Mit Beat Dubach konnte ein erfahrener
Leiter gefunden werden, welcher sehr motiviert ist, die Talente aus Matten zu fördern. Ich wünsche dir
Beat viel Freude bei deinem Jugi-Abenteuer.

Die «normalen» Riegen konnten ihre Teilnehmerzahlen halten und ein abwechslungsreiches Programm
wurde den Kindern geboten. Der Wechsel von Nicole zur Gymnastik-Riege kann mit dem Einstieg von
Corina Stadler ausgeglichen werden. Ich freue mich, Dich im Jugileiterteam begrüssen zu dürfen und
wünsche dir ebenfalls viel Befriedigung bei deiner neuen Aufgabe. 

Fürs neue Jahr haben wir uns wieder viel vorgenommen. Nebst den wöchentlichen Trainings stehen
erneut diverse Wettkämpfe auf dem Programm. Am Gymnastik-Testtag und auch an den Jugend-
turntagen werden wir wiederum versuchen den Heimvorteil auszunützen und auf das Weekend im
Sport-Mekka Magglingen freuen wir uns ebenfalls schon jetzt.

Danke ... merci ... grazie ... thanks ... gracias
Zum Schluss möchte ich mich bedanken bei...

... den Eltern für Ihr Vertrauen in uns Leiter

... den Kolleginnen und Kollegen aus TK und Vorstand, welche den Verein tragen

... Stefan Balli, welcher übrigens auch als Jugileiter eine gute Figur macht ...

... allen, die im vergangenen Jahr spontan als Leiter eingesprungen sind

... «meinem» Jugileiterteam, dem besten der Welt!!! Mit öich fägts!!! 

Mit diesen Worten wünsche ich euch für das neue Jahr alles Gute und beste Gesundheit.

Euer Jugileiter
Bruno Lauener
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Mitgliederliste 2006

Vorstand

Präsident Balli Stefan
Vizepräsident Kübli Patrick
Technischer Leiter Gafner Marcel
Technischer Leiter Stv. Zwahlen Paul
Kassier Balli Gottfried
Sekretärin * Fahrni Tamara
Protokollführer * Zobrist Daniel
Jugi Hauptleiter Lauener Bruno
J+S Coach Spieler Nicole
Hüttenwartin Ziebold Brigitte
Materialverwalter Fahner Beat
Obmann Männerriege Trauffer Hermann
1. Beisitzer/Webmaster Spieler Simon
2. Beisitzer/Bietsekr. * Boss Mathias

Technisches Komitee

Technischer Leiter Gafner Marcel
Technischer Leiter Stv. Zwahlen Paul
Leiter-Team Gymnastik Balli Bruno / Christen Sabin

Gafner Marcel / Zwahlen Paul
Verantwortlicher Minitramp Zwahlen Paul
Verantwortlicher Pendelstafette Gafner Marcel
Verantwortlicher 800/1000 m Gilgen Thomas
Verantwortlicher Wurfkörper Hostettler Simon
Verantwortlicher Schleuderball Gafner Marcel
Verantwortlicher Kugelstossen Balmer Markus
Verantwortlicher Fachtest Balmer Markus
Verantwortlicher Fitness * Boss Mathias
Einturnen Borter Renate

Jugendriege

Jugi Hauptleiter Lauener Bruno
J+S Coach Spieler Nicole
Jugileiter * Dubach Beat Hostettler Simon

Mani Yvonne Mazzolani Mario
* Stadler Corina Wullschleger André

Zobrist Daniel 

Weitere Posten

Archivarin Studer-Mani Bettina
Fähnrich Ringgenberg Daniel
Pressechef Hostettler Simon
Rechnungsrevisoren Theiler Beat

Zwahlen Peter

* an der HV noch zu wählen
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Mitgliederverzeichnis (* = Neue Mitglieder und Mutationen per 2006)

Jg seit Adresse Plz Ort
Ehrenmitglieder

Total: 21

Freimitglieder
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Total: 36

Aktivmitglieder

Total: 46
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Mitturner

Total: 2

Jugi Ältere

Total: 27

Jugi Mittlere

  

Total: 19
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Jugi Jüngste

Total: 26

Gymnastik-Gruppe

Total: 30
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Passivmitglieder
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Total: 134

Adressänderungen an Balli Gottfried 033 823 38 54 melden
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Jahresrückblick des Männerriege Obmannes

Auch dieses Vereinsjahr ging wieder schnell vorbei und ich darf meinen Jahresbericht zu Papier brin-
gen. Am 19. Dezember werden wir unseren traditionellen Altjahreshöck im Restaurant Hirschen bei
«Chäsbrätel» geniessen und das Jahr ausklingen lassen.

Unser Vereinsjahr 2006 wird mit der HV am 12. Januar im Hotel Alpina in Matten beginnen.

Rückblick auf unser Vereinsjahr 2005
Am 7. Februar fand unser Schlittelabend mit anschliessendem Fondue-Essen in Saxeten statt.
Am 5. März konnten wir bei durchzogenem Wetter unseren Skitag im Gebiet der Kleinen Scheidegg
durchführen. Es nahmen 9 Männerriegeler teil, die alle von diesem Tag sehr begeistert waren. Bei der
Kegelmeisterschaft vom 8. April 2005 im Parkhotel Goldswil durfte Bigler Fritz den Wanderpreis ent-
gegen nehmen, gefolgt von Wartenweiler Turi und Mühlheim Roland .

Bei schönem Wetter wurde am 11. Juli das Minigolfturnier mit 11 Teilnehmern durchgeführt. 
1. Rang: Studer Urs     2. Rang: Wartenweiler Turi     3. Rang: Simmen Erich

Am 8. August war der Brätelabend angesagt und mit ihm auch schönes Wetter. Ruedi Zoss hatte eine
optimale Glut vorbereitet, so dass vorzüglich mundende Grilladen entstanden. 
Ruedi ein grosses Dankeschön für deinen Einsatz!

Am Wochenende vom 11./12. Juni stand die Vereinsreise auf dem Programm.
Als Abschluss der Reise der Männerriege wurde das Jubiläum  7 10 Jahre reisen mit Fritz Bigler 8 mit
einem Essen am Lago di Mergozzo gefeiert. Vorher wurden – wie üblich auf den von ihm perfekt orga-
nisierten Reisen – Bewegung, Natur und Kultur erlebt. Bewegung gab es auf der Wanderung rund um
den Trichtersee Lago di Tremorgio in der Leventina und mit dem Velo quer durch die Magadinoebene.
Natur gab es auf der Carfahrt über den Gotthard, durch das Tessin, entlang des Langensees und via
Italien zurück über Simplon und Grimsel und besonders auf den Brissagoinseln mit Blumen aus aller
Welt. Kultur vor allem im Kennenlernen südlicher Lebensart, der Gastronomie sowie den fachmänni-
schen Erläuterungen des Reiseleiters über die Nutzung der Wasserkraft in den Alpen.

Unsere Jassmeisterschaft fand am 2. September im Waldhotel statt. Gewonnen hat Aemmer Robert
und er durfte den wunderschönen Wanderpreis, welcher er selber gestiftet hat, mit nach Hause neh-
men. Den 2. Rang belegte Trauffer Hermann.

Das 18. Volleyball-Mix-Turnier konnte auch dieses Jahr unfallfrei durchgeführt werden. Einen grossen
Dank an Bigler Fritz und die sehr engagierten Frauen-TV Matten, ebenso an alle Gönner, Sponsoren
und sonstigen Spender, die ermöglicht haben, dass das Turnier auch etwas in die Vereinskasse ein-
brachte. Sieger des diesjährigen Turniers war Guttannen, im 2. Rang Matten.

Leider hat nach 10 Jahren unser Spielleiter, Reusser Beat, demissioniert. An dieser Stelle danke ich
ihm ganz herzlich für seinen grossen Einsatz und die geleistete Arbeit während all diesen Jahren!

Acht unserer Mitglieder waren am 10. September am Jungfrau-Marathon bei der Zwischenver-
pflegung in Wilderswil im Einsatz. Das OK des Jungfrau-Marathons hat unsere Mithilfe verdankt.
Unser Mitglied Ueli Zaugg hat den Marathon als Aktiver bestritten. Herzliche Gratulation!

Zum Schluss möchte ich allen Vorstandsmitgliedern, Turnenden und Mitgliedern unserer Riege sowie
dem Turnleitungsteam, Trolliet Kurt, Adzic Marco, Wälti Robert und Studer Urs, für den Einsatz im ver-
flossenen Jahr bestens danken.

Ich wünsche euch allen frohe Festtage und ein glückliches neues Jahr!

Euer Männerriege-Obmann
Hermann Trauffer
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Männerrige Matten Tätigkeits-Programm 2006

Montag, 6. Februar Schlitteln, und Fondue in Saxeten
Samstag, 4. März Skitag
Freitag, 24. April Kegeln
9.–11. Juni Oberländisches Turnfest Reutigen
Nach Ansage 50 Jahrjubiläum Männerriege Matten
Montag, 10. Juli Minigolf 
Mo 24. Juli / od. 7. Aug. Brätelabend
September 06** Mithilfe Jungfau-Marathon
Montag, 25. Sept. Jassen
November 06** Volleyball-Mixturnier.
Montag, 11. Dez. Schlussturnen
Montag, 18. Dez. Altjahrshöck
Freitag, 19. Januar 2007 Hauptversammlung

2-tägige Vereins-Reise
wird an der HV 06 bestimmt

Termine ohne Gewähr. Werden an der HV definitiv festgelegt.

Männerriege Matten

Vorstand:
Präsident: Hermann Trauffer
Vizepräsident: Robert Wälti
Sekretär: Urs Studer
Kassier: Ueli Zaugg
Turnleiter: Kurt Trolliet
Materialverwalter: Josef Kölle
Spielleiter Volleyball: Vakant 

Mitglieder-Verzeichnis:
Ehrenmitgliener

Mitglieder
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